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VEREIN FACHFRAUEN UMWELT

eb/ Nicht nur in der Politik oder in der Wirtschaft haben die Manner das Sa-

gen, sondern — wen wundert’s — auch in der Okologie. Deshalb haben sich

Frauen aus verschiedenen Berufen zum Verein Fachfrauen Umwelt zusam-
mengeschlossen. Der Verein will*seine Mitglieder beruflich férdern, ein
Netzwerk zum Austausch von Infos aufbauen, kooperative und wirksame
Arbeitsmethoden erarbeiten... Zusammenschluss bringt Stérke in diesem
mannerdominierten Arbeitsfeld, um beispielsweise Studentinnen den Ein-
stieg, Muttern den Wiedereinstieg ins Berufsleben zu erleichtern oder
weiblich geprégte Arbeitsformen zu diskutieren und anzuwenden.
Angesprochen sind alle in der Schweiz wohnhaften Frauen, die sichinihrer
Arbeit mit Okologie befassen oder eine Ausbildung auf diesem Gebiet ma-
chen. Der Verein ist offen fur die Biologin im Okobiiro, die gelernte Férsterin
in der Verwaltung, die Umweltchemikerin an der Hochschule, die Drogistin,
die sich fiir umweltgerechte Beratung einsetzt oder die Umweltjuristin.
Frauen, die informell den Verein Und seine Mitglieder kennenlernen mdch-
ten, haben die Mdglichkeit, am monatlichen Okostamm teilzunehmen. Wei-

tere Informationen bei

Regula Huber, Marianne Knecht, Biiro Ambio, Seefeldstr. 120, 8008 Ziirich,
. Tel.:013837071.

Kongress der Frauen

An den Umwelttagen Bern 89 vom
11. bis 16. September werden ein-
mal mehr die Wissenschafter, die
Doktoren und sonstigen Fachman-
ner zu Wort kommen und das un-
wissende Publikum belehren. Da-
gegen setzt sich die Pandora-Frau-
engruppe zur Wehr.

Denn die Ausbeutung der Umwelt
und die Zerstérung der Natur sind
eng mit der Entwicklung moderner
Wissenschaft und Technologie ver-
strickt. Die Wissenschaft verbindet
Wissen mit Macht und Verfiigungs-
gewalt iber das Untersuchte und ist
seit ihren Anfangen mit der Unter-
drickung der Frauen verbunden.
Wahrend die Technokraten unse-
re Umwelt immer lebensfeindlicher
gestalten, tragen wir Frauen alleine
die Verantwortung fir den privaten

«lebensfreundlichen» Bereich: «Wir
sorgen fiir die lebensfreundlichen
«Oasen der Mitmenschlichkeit» in
unserer Gesellschaft, in denen alle
Geborgenheit und Fiirsorge su-
chen.» Diese Arbeit bringt uns Frau-
en weder offentliches Ansehen
noch politische oder wirtschaftliche
Macht, ja nicht einmal ein Einkom-
men. In den éffentlichen Bereichen,
in denen vor allem Manner bestim-
men, sind Frauen und sogenannt
weibliche Werte wie Rlcksichtnah-
me, Geduld, Einfihlsamkeit noch
Randerscheinungen. Das offentli-
che Leben funktioniert nach le-
bensfeindlichen  Regeln.  Hier
herrscht das Prinzip der wirtschaft-
lichen Rentabilitét, welches Durch-
setzungskraft, Ehrgeiz und Hérte
verlangt.

«Die starre Grenze zwischen le-
bensfreundlichen und lebensfeind-
lichen Gesellschaftsbereichen muss
durchbrochen werden. Die Erfah-
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Wie weiter?
Biichertips
2um Thema

Chemie im Haushalt. Hrsg. Oko-In-
stitut Freiburg. Rowohlt 1984. 25.90

Freedman, Rita: Die Opfer der Ve-
nus. Vom Zwang schén zu sein.
Kreuz Verlag 1989 29.80

Hausler, Karl und Heinz Schmid-
kunz: Tatort Chemie. Ein Lexikon fir
den Verbraucher. Verlag Delphin
1986. 25.90

Hingst, Wolfgang: Zeitbombe Kos-
metik, Goldmann Ratgeber 10418,
1988 14.80

Hoffmann, Ot: Kleidung statt Mode
fischer alternativ 4086, 1984. 8.80

Ist Okologie lehrbar? Hrsg. von L.
Criblez et. al. Zytglogge 1989. 25.00

Kleider und Mode. Bei uns und in
der Dritten Welt. Hrsg. Erklarung
von Bern 1986 13.50

Klopfleisch/Koch/Maywald: Mit Haut
und Haaren. Kiepenheuer & Witsch
1987 2410

Lehmann, Paulus Johannes: Natur-
kleidung. Baumwolle, Wolle, Seide.
Ed. Schangrila 1986. 12.80

Magazin Oko-Test. Ratgeber Kos-
metik. Sonderheft 2, 1988. 9.50

Putz, Jean und Christine Niklas:
Das Lexikon der sanften Kosmetik.
Verlagsgesellschaft 1988 31.30

Simonis, Werner Christian: Wolle
und Seide. Verlag Freies Geistesle-
ben 1983 18.00

Velvart, Josef: Toxikologie der
Haushaltsprodukte. Hans Huber
1989 68.00

Wundram, Dieter: Kosmetik. Che-
mie auf Haut und Haaren. Rowohit
1988. 24.10

Zusammengestellt von Dorothee
Weber. Alle Bicher sind erhéltlich
im Umweltschutzladen Zirich.

rungen, die Frauen im privaten Be-
reich machen, missen in den 6f-
fentlichen Bereich einfliessen und
neue Formen des Umgangs mit
Menschen und Umwelt einfiihren»,
propagieren die Pandora-Frauen.
Einen Beitrag dazu liefern soll der
Kongress der Frauen «Umwelt und
wir — von der personlichen Erfah-
rung zum Wissen und Handeln».

In Gesprachsgruppen werden
am Kongress die Wechselwirkun-
gen zwischen unseren personli-
chen Erfahrungen und unserer Le-
bensgestaltung, der Struktur der
Gesellschaft und unserer Bezie-
hung zur Umwelt erforscht und
nach neuen, eigenen Erkenntnis-
sen und Lésungen gesucht.

Samstag, 16. September 1989,
10.00 bis 15.00 Uhr im Casino Bern,
Panorama-Saal



	Öko-Magazin

